
„Lebe wohl, Ade“ singt der Mit-
telfischacher Chor fröhlich.
Zum Sommerfest des Gesangs-
vereins kamen etliche Besucher
– auch Gastvereine sangen.

OLIVER FÄRBER

Obersontheim. „Hoch droben auf
der Alm.“ Die Töne klingen durch
die Scheune, in der es sich am Sams-
tagabend viele Besucher bequem ge-
macht haben. Neben dem Mittel-
fischacher Chor kommen auch die
befreundeten Vereine aus Euten-
dorf und Michelbach/Bilz auf die
Bühne – ein Hörgenuss wird der Auf-
tritt des jungen Unteraspacher Cho-
res „Summer and friends“. Das Trio
„Noochdgäiger aus Franken“ spielt
zum Tanz auf. Bereits am Freitag
war das Fest gestartet, mit einer
Bierprobe und zünftiger Musik vom

örtlichen Musikverein. „Das war
schon ordentlich besucht. Wir sind
sehr zufrieden mit unserem Som-

merfest“, erklärte Erich Mauser,
zweiter Vorsitzender des Gesangver-
eins Mittelfischach. Obwohl es etli-

che Konkurrenzveranstaltungen ge-
geben hatte, seien viele dem Som-
merfest treu geblieben.

Bürger, gewerbliche Investoren
und Stadträte informierten sich
über die Fördermöglichkeiten
des Entwicklungsprogramms
ländlicher Raum (ELR).

CHRISTINE HOFMANN

Vellberg. Dass die Infoveranstal-
tung ausgerechnet in Talheim statt-
fand, hatte einen guten Grund.
Denn so lange die Stadtsanierung
in Vellberg läuft, also noch bis zum
Jahr 2013, können ins Vellberger
Stadtgebiet keine ELR-Förderungen
für Wohnraum und Grundversor-
gung fließen. Ein Förderprogramm
schließt das andere aus. Dies gilt je-
doch nicht für Talheim. „Es gibt viel
Potenzial für Fördermaßnahmen in
Talheim“, erklärte Thomas Scheu
vom Haller Landratsamt, „je schlüs-

siger das Entwicklungskonzept und
je mehr Anträge gestellt werden,
desto besser sind die Chancen auf
Bewilligung.“ Ziel des Landespro-
gramms ist es, junge Familien im
Ort zu halten, Wohnfläche in histori-
schen Gebäuden zu schaffen und
Baulücken im Ortskern zu schlie-
ßen. „Alle Sanierungsprojekte rund
um den Kirchturm herum haben
gute Aussichten auf Förderung“, be-
tonte Scheu. Mit bis zu 20 000 Euro
bezuschusst das Land die Altbausa-
nierung im Ortskern. Bei der Um-
nutzung von landwirtschaftlicher
Nutzung in Wohnraum können so-
gar 40 000 Euro bewilligt werden.

Gefördert werden über das Lan-
desprogramm auch die Erweite-
rung, der Umbau oder die Neuan-
siedlung von gewerblichen Betrie-
ben. Das Entwicklungsprogramm
unterstützt die Sicherung und Schaf-

fung von Arbeitsplätzen in kleinen
und mittleren Betrieben durch bau-
liche Investitionen. Im Förder-
schwerpunkt Grundversorgung kön-
nen kleine Handwerksbetriebe und
Handelsgeschäfte sowie Dorfwirt-
schaften für Investitionen in die
Grundversorgung einen Zuschuss
erhalten. „Vellberg kann mit seinem
besonderen Wohnwert, dem histori-
schen Städtle und der schönen Na-
tur werben“, erklärte der ELR-Ex-
perte, „da ist aus meiner Sicht viel
Potenzial vorhanden.“ Bürgermeis-
terin Ute Zoll sah das ähnlich. „Es

ist wichtig, dass das ELR-Programm
bekannter wird, denn es bietet viele
Möglichkeiten. Mein Wunsch wäre,
dass wir jedes Jahr mit einem Teilort
im ELR vertreten wären.“ Sinnvolle
ELR-Gebiete wären Talheim, Esche-
nau mit Schneckenweiler und Mer-
kelbach sowie Großaltdorf mit Lo-
renzenzimmern.

Info Details zum ELR-Programm gibt
es bei der Stadtverwaltung, An-
sprechpartner ist Hans Ebert. An-
träge müssen bis September bei der
Stadt Vellberg abgegeben werden.

Nur noch wenige freie Plätze sind am Sommerfest-Samstag in Mittelfischach zu bekommen. Der gastgebende Gesangverein
und Chöre aus der Nachbarschaft unterhalten das Publikum. Foto: Färber

Thomas Scheu vom Landratsamt informiert Vellberger Bürger, Gewerbetreibende
und Stadträte über Fördermöglichkeiten des ELR-Programms.  Foto: Hofmann

Bühlerzell. Die Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins Bühlerzell
unternimmt am Donnerstag, 17.
Juni, ihren Jahresausflug. Die Ab-
fahrtszeiten: Adelmannsfelden, 6
Uhr; Grafenhof, 6.05 Uhr; Kammer-
statt, 6.10 Uhr; Bühlerzell, 6.15 Uhr
und Sulzdorf um 6.45 Uhr.

Obersontheim/Bühlertann.Der
Zweckverband „Gemeinsames Gewer-
begebiet Oberes Bühlertal“ tagt am
Montag, 5. Juli, 17.30 Uhr, im Rat-
haus Obersontheim. Auf der Tages-
ordnung steht die Wahl von Bühler-
tanns Bürgermeister Michael Damba-
cher zum stellvertretenden Verbands-
vorsitzenden. Es soll auch über die
Änderung des Bebauungsplans „Ge-
werbegebiet oberes Bühlertal“ bera-
ten werden.

Lange hatten die Mädchen darauf gewartet – jetzt haben sie ihr ei-
genes Domizil. Am Samstag wurde der Gewölbekeller unter dem
Rabbinatsgebäude der Öffentlichkeit präsentiert.  fär/Foto: Weigert

Dambacher soll
Stellvertreter sein

Vellberg. Die Mitglieder des Kutur-
kreises Vellberg besuchen am Sonn-
tag, 27. Juni, die Haller Kirche St. Mi-
chael und steigen auf den Glocken-
turm. Von dort möchten die Besu-
cher den Blick über die Altstadt ge-
nießen. Die fachkundige Führung
übernimmt Karlheinz Grau, der den
Vellbergern Wissenswertes rund um
Glocken und Turm vermittelt. Da-
nach geht es zur Stärkung in den
„Adler“ am Marktplatz. Treffpunkt
ist um 14 Uhr am Haupteingang von
St. Michael. Freunde und Interes-
sierte sind willkommen. Anmeldung
bis 22. Juni bei Karlheinz Grau, Tele-
fon (07907) 940043 oder Maria
Skrodsky, Telefon (07907) 2080.

Untermünkheim. Seit 100 Jahren
befindet sich das Gasthaus „Krone“
in Enslingen in Familienbesitz. Am
Donnerstag, 1. Juli, 19 Uhr, werden
Albrecht Bedal und Oliver Kraft in
der „Krone“ einen Vortrag halten.
Das Wirtshaus wird derzeit in drit-
ter Generation von Robert Kraft ju-
nior geführt. Die erste Erwähnung
der Gaststätte reicht ins Jahr 1650
zurück.

Aufstieg in den
Glockenturm

Sänger mit
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